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Tennis-inTensivkurse
1 Woche Intensivtraining

Anfänger + Fortgeschrittene
Jugendkurs 80,–€

(kinder ab 6 Jahre)

erwachsenenkurs 100,–€
24.07. – 28.07. 

oder 28.08. – 01.09.
www.tennisschule-eutin.de

Jetzt anmelden bei
Bob Malone · Tel. 01 73 / 2 30 21 87 

oder 0 45 21 / 7 62 03 23
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„Wir brauchen mehr Bürger wie Sie“

Ehrennadel des Kreises für vier Ehrenamtler

Eutin (t). Die Ehrennadel des Kreises Ostholstein ist eine Auszeichnung für 
langjährige, wertvolle und engagierte ehrenamtliche Tätigkeit – eine Be-
dingung, die die vier Ehrenamtler, die diese Nadel in der vergangenen Wo-
che im Rittersaal des Schlosses erhielten, mehr als nur einfach erfüllen. Sie 
füllen ihr Ehrenamt mit Leben, stehen Menschen auf unterschiedlichste Art 
und Weise zur Seite – und zeigen auf eindrucksvolle Weise, dass man in 
jedem Lebensalter ein Ehrenamt auf verdienstvolle Weise ausfüllen kann. 
Die Ehrennadel des Kreises Ostholstein erhielten dieses Jahr Anne-Gertrud 
Pistol aus Klingberg, Dr. Rudolf Austermann aus Eutin, Hans-Joachim Feist 
aus Großenbrode und Patrick Silbermann aus Timmendorfer Strand. 

Kreispräsident Rüder begrüßte die Anwesen-
den und betonte: „Mit der feierlichen Ausrich-
tung der Ehrung in diesem Ambiente möchte 
der Kreis die Anerkennung und Wertschät-
zung des Ehrenamtes in besonderer Weise un-
terstreichen.“ Die Ehrenamtler übernehmen 
Verantwortung, gestalten dadurch ihr Lebens-
umfeld aktiv mit und leisten so einen wesent-
lichen Beitrag für unsere Gesellschaft. „Sie 
alle machen deutlich, dass ohne Menschen, 
die sich aus Idealismus für die Gemeinschaft 
einsetzen, unser Kreis unendlich ärmer wäre.“
Anschließend beschrieb der Präsident des 
Landessportverbandes Schleswig-Holstein, 
Hans-Jakob Tiessen, in seiner Anspache die 
Bedeutung der ehrenamtlichen Tätigkeit aus 
der Sicht des Sports. Gleichzeitig zeigte er 
sich besorgt, da es immer schwieriger werde, 
ehrenamtliche Helfer zu finden. „Auch wenn 
es solch erfreuliches Engagement wie im 
Sport in Ostholstein gibt, ehrenamtlich wohl-
gemerkt, ist dennoch die mittlerweile immer 
schwierigere Rekrutierung von Ehrenamtlern 
zu einem der zentralen Handlungsfelder des 
organisierten Sports geworden.“ Weiter weist 
Tiessen auch auf die wichtige gesellschaftli-
che Rolle des Ehrenamtes hin. „In vielen Be-
reichen – neben dem Sport auch in Wirtschaft 
und Landwirtschaft, im Bereich Umwelt, im 
Sozialen, innerhalb der Kirchen, bei den Par-
teien sowieso und in vielen weiteren Berei-
chen – ist das ehrenamtliche Engagement zu 
einem festen Punkt im Leben der Menschen 
und für die gesellschaftliche Entwicklung bis 
hinein in die kleinesten Kommunen unent-
behrlich geworden. Das Ehrenamt ist damit 
unserer Demokratie all überall ein Garant für 
gesellschaftliche Stabilität.“
Menschen, die freiwillig ihre Zeit, ihr Wissen 
und ihre Kraft in die ehrenamtliche Tätigkeit 

investieren gebührt Lob, 
Dank und Anerkennung.
 Anne-Gertrud Pistol enga-
giert sich seit 15 Jahren als 
Mitglied der „Hospizinitia-
tive Eutin e. V.“ Sie wurde 
als ehrenamtliche Trauer-
begleiterin ausgebildet und 
begleitet sehr einfühlsam 
viele Sterbende, um diesen 
Menschen in deren letzten 
Wochen und Tagen zur Seite zu stehen. Aber 
auch in der Begleitung trauernder Erwachse-
ner und Kinder engagiert Frau Pistol sich sehr. 
Sie gründete drei Trauergruppen der Hospiz-
initiative Eutin e. V. oder ist an deren Grün-
dung aktiv beteiligt gewesen. Hier wird den 
Hinterbliebenen die Verarbeitung ihrer Trauer 
angeboten. Ebenfalls mit großem Einsatz ist 
Annegret Pistol in der eigentlichen Vereins-
arbeit tätig. So ist sie die Stellvertreterin der 
Vorsitzenden der Hospizinitiative Eutin. Zu-
dem nimmt sie die Funktion der Schriftfüh-
rerin wahr. In dieser Eigenschaft hat sie seit 
Jahren Artikel und Buchbesprechungen für 
die Hospiz-Zeitung verfasst und zahlreiche 
Presseartikel im Rahmen der Öffentlichkeits-
arbeit für die Hospizinitiative Eutin und den 
Hospizgedanken geschrieben.
„Liebe Frau Pistol, wir danken Ihnen sehr 
herzlich für Ihr engagiertes ehrenamtliches 
Wirken für Menschen“, so der Kreispräsident, 
„die sich in sehr schwierigen und auch leid-
vollen Phasen ihres Lebensweges befinden.“
Dr. Rudolf Austermann ist seit 16 Jahren 1. 
Vorsitzender des „Vereins zur Hilfe Krebs-
kranker Ostholstein“. Der Verein unterstützt 
seit 1988 krebs-kranke Menschen und ihre 
Angehörigen. Diese Menschen werden kos-
tenlos beraten, und ihnen wird geholfen, 
die richtigen Wege zu Behörden und Sozi-
alleistungen zu finden. Dr. Austermann führt 
den Verein ver antwortungsvoll, bescheiden 
und immer ausgleichend. Mit seiner ein-
nehmenden Art sorgt er dafür, dass immer ge-
nug Menschen bereit sind, sich bei der Arbeit 
für den Verein, im Vorstand, Beirat oder in der 
Öffentlichkeit einzubringen. Wann immer ein 
Auftreten des Vereins nötig ist, zum Beispiel 
um Spenden zu akquirieren, Dr. Austermann 
ist dabei. Sein Engagement ist sehr hoch. Dr. 
Austermann ist trotz seines fortgeschrittenen 
Alters das Herz und die Seele des Vereins. Er 
ist Vorbild für viele, die sich im Verein enga-
gieren.
Hans-Joachim Feist ist mit großem Enga-
gement seit vielen Jahren für verschiede-

ne Vereine und Verbände der Gemeinde 
Großenbrode tätig. Zu nennen sind hier 
seine langjährigen Mitgliedschaften in der 
Freiwilligen Feuerwehr Großenbrode, in der 
Olen Gill Großenbrode, im Shanty Chor, im 
Kirchengemeinderat, im Ole Gill Theater, im 
Kurbetriebsausschuss sowie im Männerkreis 
der Gemeinde Großenbrode. Bei der Olen 
Gill baut er seit 1989 den Gildevogel; von 
2010 bis 2016 war er Ältermann. Im Shanty 
Chor ist er bekannt für seine Soloauftritte. Als 
Schauspieler und auch Gestalter des Bühnen-
bildes engagiert sich Herr Feist für das Ole 
Gill Theater. Zudem war Herr Feist etliche 
Jahre als Schwimmausbilder bei der DLRG 
tätig. Und zu erwähnen ist auch seine große 
Hilfe bei den Projektwochen der Grundschu-
le Großenbrode und die jährliche Restaurie-
rung des Vogels für das Kindervogelschießen.
Patrick Silbermann ist mit seinen 23 Jahren 
seit 12 Jahren ehrenamtlich im Jugendtreff 
Timmendorfer Strand tätig. Er organisiert viele 
verschiedene Veranstaltungen. Er hat stets die 
Freude der Kinder im Auge. Und all dies, ob-
wohl er sich zwischenzeitlich hauptberuflich 
in der Ausbildung zum Koch befindet. „Das 
verdient Respekt und Anerkennung und ist 
beispielhaft und außergewöhnlich. „Patrick 
Silbermann ist damit ein großartiges Vorbild 
und hoffentlich auch Ansporn für junge Men-
schen im Kreis, sich ehrenamtlich zu engagie-
ren.“
Das aber gilt für alle Geehrten, ja für alle Eh-
renamtler, die unsere Gesellschaft mit ihrem 
Engagement bereichern. „Sie sind sozusa-
gen die besten Werbeträger und Botschafter 
des Ehrenamts im Kreis Ostholstein und wir 
wünschen Ihnen für Ihr weiteres Wirken viel 
Erfolg“, so Kreispräsident Rüder. „Sie sind 
Grundpfeiler des gesellschaftlichen Lebens in 
unserem Kreis und den Städten und Gemein-
den. Wir brauchen mehr Bürgerinnen und 
Bürger wie Sie, die sich ehrenamtlich enga-
gieren. Wie treffend hat es doch Erich Kästner 
formuliert: „Es gibt nichts Gutes, außer man 
tut es“


